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1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1909 .

Wie aus den Berichten über die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeits —

nachweiſe zu entnehmen iſt , hat ſich die wenig günſtige Lage des Arbeitsmarktes im Jahr 1908 im

Laufe des Jahres 1909 und zwar insbeſondere in deſſen zweiter Hälfte weſentlich gebeſſert . Die

Zahl der gemeldeten offenen Stellen , im ganzen 148 771 gegenüber 111555 im Jahr 1908 ,
war in allen Monaten höher als im Vorjahr ; die Zahl der Arbeitſuchenden , im ganzen
311952 gegenüber 210 459 im Jahr 1908 , hat allerdings auch erheblich zugenommen , aber die

Zahl der z. Zt. Arbeitsloſen unter ihnen war bedeutend kleiner , 47 ,/ gegenüber 65,6 % im

Vorjahre , und es iſt zu berückſichtigen , daß gerade bei aufſteigender Wirtſchaftsbewegung die Zahl
der um Arbeit Nachfragenden beſonders groß zu ſein pflegt . Dem ſteigenden Beſchäftigungsgrad
entſprechend war auch das Vermittelungsergebnis der Verbandsanſtalten ein günſtigeres
als im Vorjahr ; es konnten insgeſamt 86 865 Perſonen ( im Vorjahre nur 79074 ) eingeſtellt
werden , das ſind 58,4 % der verlangten und 27,8 % der arbeitſuchenden Arbeitskräfte . Zu be⸗

achten iſt , daß in den für das Jahr 1909 gegebenen Zahlen erſtmals auch die Ziffern für den in

Eberbach am 1. Auguſt 1909 neu errichteten Arbeitsnachweis enthalten ſind , die jedoch ihrem Um⸗

fange nach den Vergleich mit dem Vorjahre nicht beeinfluſſen können .

In örtlicher Beziehung weiſen die einzelnen Verbandsanſtalten mancherlei Verſchieden⸗
heiten auf . Zunächſt war die Inanſpruchnahme naturgemäß am größten in den großen Städten ;
zu Mannheim wurden insgeſamt 61854 , gu Karlsruhe 58 478, zu Freiburg 47 555 , zu Pforz —
heim 41035 und zu Heidelberg 31592 Stellenſuchende gezählt . Sodann erſcheinen auch die

größeren Städte hinſichtlich der zurzeit des Stellengeſuch es Arbeitsloſen mit verhältnismäßig
günſtigen Verhältniszahlen ; ſie werden jedoch im Vermittelungsergebnis , namentlich bei der weib⸗

lichen Stellenvermittlung , nicht ſelten von den Nachweisanſtalten in kleinen Städten übertroffen .
Faßt man den Arbeitsmarkt für männliche und weibliche Arbeitskräfte gefondert ins

Auge, fo ergibt fich für letztere wie im Vorjahre die bedeutſame Erſcheinung , daß die Zahl der

Ken Stellen der der Stellengeſuche noh nahezu gleich ift ( 54540 : 54440 im Jahr 1909 ) .
x ber Die Beſſerung der Lage zeigt ſich hier insbeſondere in der geringeren Dauer der Arbeits⸗

loſigkeit ; während im Jahr 1908 : 29,1 f der weiblihen Arbeitſuchenden y Zt. außer Stellung
waren , belief ſich dieſe Zahl im Berichtsjahr auf nur 21,2 0 und ſank gegen Ende des Jahres ſtetig .

` Nach einzelnen Berufsgruppen ſtellten unter den männlichen Arbeitſuchenden die wechſelnden
Lohnarbeiter und häuslichen Dienſtboten mit 88 746 ( 273,4 auf je 100 offene Stellen ) die höchſte
Zahl; ihnen folgen die Metal - und MafHinenarbeiter mit 54218 ( 392,0 : 100) und die Bau -
arbeiter mit 28 062 ( 247,8 : 100 ) ; bei den weiblichen Arbeitſuchenden erſcheinen als die Haupt⸗
gruppe die häuslichen Dienſtboten und ſonſtigen Lohnarbeiterinnen mit 34208 ( 97,9 : 100 ) ; es

olgen das Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsperſonal mit 8813 ( 94,6 : 100 ) und die Metallarbeiterinnen
mit 4619 ( 164,9 : 100 ) .

In den nachfolgenden Tabellen iſt die Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten ,
die Vermittelungstätigkeit nach Monaten und die Vermittelungstätigkeit nach Berufen je

beſonders für männliche und weibliche Arbeitskräfte ausführlich dargeſtellt worden ; darauf , daß die

Berufstabelle durch Anführung der häufigſt vorkommenden Berufseinzelarten gegen die Vorjahre
erweitert worden iſt , ſei hier noch beſonders hingewieſen .

N. F. Bd, IIT, 4,1910, 6Ihi
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Tabele I. Die Vermittelungstätigkeit der einzelnen Anſtalten .
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Die Vermittelungstätigkeit nach Monaten . Tabelle II .
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2. Die Eheauflöſungen im Jahr 1909 .

Im Jahr 1909 wurden in Baden 348 Ehen durch gerichtliches Urteil aufgelöſt , davon 345

durch Scheidung und 3 auf Grund einer Anfechtungsklage . Gegenüber dem Vorjahr iſt die Zahl

der Eheauflöſungen um 4 geſtiegen und zeigt das Berichtsjahr den höchſten bisher beobachteten

Stand ; es übertrifft den Durchſchnitt 1900/09 um 71 Fülle oder 25,6 lo :

Klagender Teil war in 119 Fällen ( 34,2 %) der Mann , in 206 Fällen ( 59,2 0 ) die

Frau , in 23 Fällen ( 6,8 öĩ) beide Teile . Der Ehemann war in drei Fünftel aller Fälle der

ſchuldige Teil .

Als Grund der Eheauflöſung wurde in 120 Fällen ( 34 ,o) Ehebruch, in 25 Fällen ( 7,2 )

bösliches Verlaſſen , in 158 Fällen ( 45, %) ſchwere Verletzung der durch die Ehe begründeten

Pflichten (unſittliches oder ehrloſes Verhalten , grobe Verunglimpfung und harte Mißhandlung ) , in

13 Fällen ( 3,2 %) Geiſteskrankheit des einen Eheteils angegeben . In 2 Fällen ( 0,6/ ) war Ehe

bruch in Verbindung mit böslichem Verlaſſen , in 22 Fällen ( 6 ,% Ehebruch, in 1 Fall ( 0,3 9 )

Lebeusgefährlichkeit und in 4 Fällen ( 1 / ) bösliches Verlaſſen jeweils in Verbindung mit ſchwerer

Verletzung der durch die Ehe begründeten Pflichten die Urſache der Scheidung . Irrtum in den

perſönlichen Eigenſchaften und argliſtige Täuſchung führte dreimal ( 0 , %/ ) zur Auflöſung der Ehe .

98 ( 28,2 ° ) der im Berichtsjahr aufgelöſten Ehen dauerten unter 5 Jahre ( davon 6 unter

3 Jahr ) , 108 ( 31,0 %) 5 bis 10 , 82 ( 23,6 ° ) 10 big 15 , 32 (9,2 ° ) 15 Di 20 , 22 ( 6,8 ° )

10 big 25 umb 6 ( 1,70 ) über 25 Jahre ; von letzteren je eine 25 , 27 , 29 und 32 und zwei

21 Jahre .
Nach der Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Männern 267 ( 76,/ĩ ) Badener ,

35 Württemberger , 20 Preußen , 10 Bayern , 5 Heſſen , je 3 Sachſen bezw. Elſaß⸗Lothringer und

je 1 Oldenburger , Sachſen⸗Meininger, Schweizer , Holländer und Argentinier .

Dem Berufsſtande nach gehörten 24 Männer ( 6,9 ) der Land - und Forſtwirtſchaft , 184

( 52,900 ) bem: Gewerbe und der Induſtrie , 72 ( 20, // ) Dem Handel und Verkehr an , 37 ( 10,6 %ĩ )

waren Taglöhner und Dienſtboten , 31 ( 8,9 ° ) entfielen auf Die ſogenannten freien Berufe .

Die Städte mit über 100000 Einwohnern ſind an den Eheauflöſungen mit 143 Fällen

( 41,1 ) beteiligt , auf die Städte mit 20 —100 000 Cinwohnern tommen 85 ( 24,4 ° ) , auf die

Städte mit 10 —20 000 Einwohnern 18 ( 5,2 %) , auf die Gemeinden mit —10 000 Cinwopnern

16 ( 4,62 ) umd anf die übrigen Gemeinden 86 ( 24,/ ) Eheauflöſungen .

3 . Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler
im Jahr 1909 .

Im Jahr 1909 waren im Großherzogtum 216 gewerbsmäßige Geſindevermieter und Stellen

vermittler vorhanden ; 16 davon vermittelten Stellen an männliche , 106 an weibliche , 94 an

männliche und weibliche Perſonen . Gegenüber 1908 hat ihre Zahl um 13 abgenommen .

Die Geſchäftstätigkeit dieſer gewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe geſtaltete ſich 1909 wie folgt :

Stelle Fone Normittelte

A Stellen Offene Vermittelte
Berufe : ſuchende Stellen Stellen

a) Männliche Stellenvermittlung :

Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener ,Packer u . dgl. 1304 916 781

uhrfnedte , Kutiher w: dgl.. - er e edr
266 217 188

Kellner , Köche , Zapfburſchen , Hotelburſchen u. dgl . 8 134 2 4839 2014

Sonſtige Beruffe
2877 - 2 149 1 855

Bujammen - 7 581 5121 4 888

b) Weibliche Stellenvermittlung :

Landwirtſchaftliche Dienſtboten
84 117 66

Fabrik⸗ und gewerbliche Arbeiterinnen . . ; 10 7 7

Wirtſchaftsperſonal Kellnerinnen , Köchinnen uſw . ) 14021 12 768 9 996

Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen .
240 287 55

Häusliche Dienſtboten T 14 830 16 482 8 539

Ladnerinnen , Buchhalterinnen uſ . 13 466 860 88

GSonftige Berufe si . - 4e a e
k 1 566 1 102 1070

Rujammen - _ 80 717 81 128 19 921 ,

Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der Stelleſuchenden um 2626 zu⸗, die Zahl der ver—⸗

langten Arbeitskräfte um 2198 ab - unb bie Bal der vermittelten Stellen um 1691 zugenommen .

Das Haupttätigkeitsgebiet war wie ſtets die Stellenvermittlung für weibliches Perſonal .
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Nach ihrer örtlichen Verteilung entfallen von den insgeſamt 216 gewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen 69 auf den Amtsbezirk Mannheim , 29 auf Karlsruhe , 20 auf Heidelberg und 11 auf
Baden , die übrigen 87 verteilen ſich auf weitere 33 Amtsbezirke ; in den reſtlichen 16 Amtsbezirken
ſind keine privaten Stellenvermittler gezählt worden .

4 . Die Polizeiſtrafrechtspflege im Jahr 1909 .

Bei den Bezirks - und Bürgermeiſterämtern ſind im Jahr 1909 insgeſamt 173 742 Anzeigen
mit 180 018 Angezeigten wegen polizeilicher Übertretungen anhängig geworden . Gegenüber dem

Vorjahr haben die Anzeigen eine Zunahme um 1533 und die Angezeigten eine ſolche um 1399

erfahren . Die Zahl der Beſtraften betrug im Berichtsjahr 151144 gegen 151329 im Vorjahr ,
ſie zeigt ſomit eine kleine Abnahme um 185 . Auf 100 Einwohner kommen im Berichtsjahr
8,45 Angezeigte und 7,13 Veftrafte gegen 8,55 Angezeigte und ) 24 Beſtrafte im Jahr 1908 .

Auf die Bezirksämter entfallen 84979 Anzeigen mit 85 639 Angezeigten , gegen das Vor⸗

jahr ein Mehr bei den Anzeigen um 4880 und bei den Angezeigten um 4370 . Die polizeilichen
Strafverfügungen wurden von 59 858 Perſonen angenommen ; 317 ( 1908 : 285 ) legten Beſchwerde

gegen die bezirksamtliche Strafverfügung bei der höheren Polizeibehörde ein, 13 Beſchwerdeführer
erreichten dadurch Straffreiheit . 2064 ( 1908 : 1758 ) Angezeigte ſtellten Antrag auf gerichtliche
Entſcheidung , wobei 415 Freiſpruch im ſchöffengerichtlichen Verfahren erzielten . In 8258 Fällen
wurde auf Haft , in 53 540 auf Geldſtrafe und in 13 auf Verweis erkannt .

Von den Beſtrafungen des Jahres 1909 entfalen 45550 oder 78,7 % gegen 69,8 h im

Vorjahr auf die 8 Städte mit ſtaatlich verwalteter Ortspolizei , und zwar

auf 1909 1908 auf 1909 1908

Wadai Ta a 2810 1750 KonftengdS si 01368 1522

Freiburgg . l eia 4578 4008 Mannheim . . . 14802. , 13802

Heidelberg . . 4979 4945 - Pforzheimm . . . 7192 6256

Karlsruhe . . . 9794 BAH a RARE R S 1027 774 .

G Übertretungsgruppen verteilen fich die Beſtrafungen für das Großherzogtum und

für die vorgenannten 8 Städte wie folgt :

` Großher Frei Heidel - Raris - Kon⸗ Mann⸗ Pforz . m
Übertretungen gegen zogtum

Baden
burg berg ruhe ſtanz heim heim

Raſtaſt

Ordnungs⸗Polizei . . . 24046 739 2121 2841 3583 781 5572 2697 368

Sitten-Polizei idrmne 8849 124 280 168 464 118 863 165 47

Geſundheits⸗Polizei . . 4185 121 855 258 397 81 506 524 40

Bau⸗Polizeii 1407 10 71 106 20 8885 47 17
Waſſer⸗ und Straßen

BOE LEl TR 20 964 664 1250 - 71148- 3883 272 5339 3486 488

Feuer⸗Polizei . . 327 4 10 8 2 6 83 7 —
Handels - und Gewerbe —

EOE E S a 8 474 611 75 706 98 23

Feld : Polizei 359 4 18 20 20 1238 27 3

Jagd⸗Polizei 265 — 8 Drak 2 4 pl omk

Fiſcherei⸗Polizei . . 525 4 5 21 25 AUPEYV) 8 6

Schiffahrts⸗ und Eiſen —
bahn⸗Polizei . . 124 — — 86 — 2 49 — 3

Eigentunnm . 187 2 9 11 gpt È 32 14 2

ſonſtige Vorſchriften . . 2599 27 124 223 589 10 648 115 30 .

Die Übertretungen gegen die Sitten - , Geſundheits - , Bau - und Feldpolizei ſowie gegen die

Gruppe „ſonſtige Vorſchriften “, d. H. Übertretungen , welche nach beſonderen Strafbeſtimmungen
( außerhalb des Reichs - und Polizeiſtrafrechts ) geahndet werden , haben gegenüber dem Vorjahr
Abnahmen erfahren , bei allen andern Übertretungen find dagegen Zunahmen zu verzeichnen .

Bei den Bürgermeiſterämtern des Landes wurden im Jahr 1909 wegen Feldfrevels 41003

und wegen ſonſtiger Übertretungen 47 760 , im ganzen ſomit 88 763 Anzeigen erſtattet , an welchen

94379 Perſonen beteiligt waren . Gegenüber dem Vorjahr haben die Anzeigen um 3347 und
die Angezeigten um 2971 abgenommen . Von den im Berichtsjahr Angezeigten wurden 89 333

endgültig beſtraft , 5046 gingen ſtraffrei aus , und zwar wurden ſeitens der Bürgermeiſterämter
88 818 Perſonen beſtraft und 4514 nicht beſtraft , 894 Perſonen erhoben Beſchwerde bei der

höheren Polizeibehörde ( Bezirksamt ) , davon 481 mit Erfolg , wogegen 413 auch hier beſtraft
wurden ; 15 riefen gerichtliche Entſcheidung an mit dem Erfolg , daß 51 Freiſprechung erzielten .



5 . Die Zwangserziehung im Jahr 1909 .

Am Jahresſchluſſe 1909 befanden ſich im Großherzogtum 1879 Zöglinge in Zwangs⸗

erziehung , die ſich auf die einzelnen Amtsbezirke wie folgt verteilen:
G

Stand
Stand

A Zu⸗ Ab⸗ am Eae des R Bu- Mb- am
Jahreb

des

z : Ini a e5 ahpziy À ( Jahres

Amtsbezirke 4 im Kauſe DeB iper - avon Amtsbezirke Mnong im Sanfe bes iba avon

Jahres Jahres haupt Mich chelich
Jahres Jahres haupt wer chelſch

Engen 4 — — 483 (4 Offenburg55 LUE Aa noe a —

Sorte
nir

siun AY - k 64 20 10 Wolfach . 4 43 4 ka 1

AeA Si BAE OTR BABET R ' Yi. MRAN H

Pfullendorf . 9 1 — 10 3 Aaina uE, anid Pe aage Aod

oda u . CELB mapi a 64½/ Bihl
| saa nia

Nr pR JORE iee ONG

helmat . mi Anti gMouno OBI ſe
Raflott . J % 98 aia. WAP! api 8

Donaueſchingen
20 4 4

20 9
M Artet R i 9 10 — E

Taberg siyn dhiog ?
5 MA inb %

Bruchſall . 43 2%̇ 4 Sa tiia s

Billingen . 18 — 2 16 10 Durlach . . 289 26 10 2

Bonndorf < e 5 1 — 6 2 2 Ettlingen 15 krao Aiit Aine

Gäğingen 11 1 jZ o. 1 | Rarlaruhe eie 154 34 46 142 37 22

St . Blaſien 3 POI DFI 1 Pforzheim . . . 157 13 . 20 150 61 22

Waldshut . 34 11 2 43 is
Mannheim . . . 195, 43 539 185 6½ 13

Breiſachh . . 13 8 31 ( Schwetzingen . . 15 Pry 18 4 1

Emmendingen . 32 MOITE 31 13 6 Weinheimm 28 $o i Qp (His0T

Ettenheim 8s 2 mre Bi aon Gii
y griit

, ox 9s 9s ingen 18 DOr Y 1AT 2

Freiburg . . . . 252 28 44oni 281i 98 : 126 Heibelber 152 61 18 195 80 52

Neuſtadt . . 21 5 4 22 10 4 Eins E
T O

a A T N ji

Stanlen ii Aner DDA — 4 18 1 | Wieg
Je ' uE

8 e i

Waldkirchh . . 23 6 3 26 12 3
iesloch . . . 3 kaa

j f D pisii Adelsheim . . 11 Tii W a m

Lörrach > pan q 42, 13
10

45 12 i] Borberg SI a 7 f 1 6 2 `

Mülheim 9 E 8 5,1 Buchen 12 T gaes 1
Shönau . 14 Teo 1 e Ti Eberbach. Kaa EPEE

Shopin AnD End 2A MOAS I
NoRa a e nil Og Hid

22 3 2 2 % 7 3 Tauuberbiſchofsheim . 5 n

Kape o, l RAS 72 24 6 90 27 % Wertheinm e 4 1 — EAE E

Oberkirch biS 9 3
$ 7 5 9 — 6

Aus dieſer Überſicht geht hervor , daß ſich die meiſten Zöglinge in den Amtsbezirken mit den

größten Städten Freiburg ( 231 ) , Heidelberg ( 195 ) , Mannheim ( 185) , Pforzheim ( 150 ) und

Karlsruhe ( 142) befinden , wogegen die vorwiegend landwirtſchaftlichen Bezirke Oberkirch ( ) ,

Adelsheim ( ) , Breiſach ( ) , Müllheim ( ), Wolfach ( ), Tauberbiſchofsheim ( ), Bonndorf ( ) ,

Borberg ( ) , Wertheim ( ), Engen ( ) , St . Blaſien ( ) , Ettenheim ( 3) und Meßkirch (1) unter 10

Zöglingen hatten .
Von der Geſamtzahl der Zöglinge ( 1879 ) waren 1169 ( 62,2 %é) Knaben und 710 ( 37,8 %)

Mädchen. 1622 ( 86, %) waren ehelich und 257 ( 13,7 ¼j) unehelich, und zwar waren von den

Knaben 1018 ( 87,1 h ) ehelih und 151 (12,9 %/ unehelich und von den Mädhen 604 ( 85,1 o )

ehelich und 106 ( 14 , J/ ) unehelich.
Zur Zeit der Unterbringung waren 1346 göglinge unter 14 Jahre alt ( davon 179 unter

6 Jahre ) und 533 über 14 Jahre alt ( davon 19 über 18 Jahre ) ; dagegen waren am Jahres⸗

ſchluß 613 Zöglinge unter und 1266 über 14 jährig , davon 46 noch nicht 6, 456 aber ſchon über

18 Jahre alt .

Nach der Religion waren 1161 Zöglinge ( 61,8 %) katholiſch, 699 ( 37ù %) evangeliſch ,

12 altkatholiſch , 2 apoſtoliſch , 4 freireligibs und 1 iſraelitiſch . Von 1030 Kindern oder - 54,8 fo

lebten beide Eltern , von 298 oder 15,0 . . nur der Vater , von 490 oder 26,1 ( darunter 238

uneheliche Kinder ) nur - bie Mutter , 61 oder , 3,2 % waren Vollwaiſen .

Als Grund der Unterbringung in Zwangserziehung war in 1018 Fällen ( 54,2/m aller

Fälle ) entweder die Vernachläſſigung der elterlichen Pflichten gegenüber dem Kind , ein ehrloſes oder

unſittliches Verhalten der Eltern ( B6B . 88 1666 und 1686 ) oder die Begehung einer ſtrafbaren

Handlung ſeitens des Kindes vor vollendetem 12 . Lebensjahr ( § 55 deg RSOB . ) angegeben . In

834 Fällen ( 44 , %) war die Zwangserziehung außer den erſtgenannten Fällen nötig geworden

zur Verhütung des völligen ſittlichen Verderbens ( § 1 Abſ. 2 des Geſetzes vom 4. V. 1886 bezw.

31 . VIII . 1900 betr . die Zwangserziehung ) ; 27 Zöglinge ( J½// ) waren auf Grund ſtrafgericht⸗

lichen Erkenntniſſes ( 5 56 Abſ . 2 des RStGfB . ) in Zwangserziehung untergebracht .
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Nachſtehende Überſicht gibt über den Beruf und die ſoziale Stellung der Eltern der

Zwangszöglinge , in der letztere nach Geſchlecht und Familienſtand ( ob ehelich oder unehelich ) getrennt
dargeſtellt ſind , Auskunft :

Beruf der Eltern nach Gruppen .

g Landwirt⸗ ] Gewerbe Handel und Taglohn Freie Private Im
Von den ſchaft uſw . u. Induſtrieß Verkehr ſund häusl . . Berufe ut. dergi . gangen

Böglingem waren : ab. ſelb⸗ ab, ſerb. ab. Dienſt ſerb⸗ ab⸗ ſelb: ab⸗ ſelb. ab⸗
ſtändig hängigfſtändig Hängig | ftändig hängig | abhängig | ftändig hängig | ftändig hängig | ftändig hängig

chelh
[Kuaben. 54 1390 382 | 42 59 859 . 835 Ta nk dIE
Mädchen 36 9 46 91i

|
29 37 [ 217 2 10 7 — 120 484

Knaben 8 — Dr ae gjd S 1 109 — — 4 — 19 182une r ò E 9 DS ]̀nehelich
Måden ae eA T O aT r Dora an IERD

im ganzen 96 22 150 62977 99 1756 10 15 22 8 | 855 1524
in 1 adal a LR] A0 Ae ,G |

4 1 5,3 | 40a la OBa OAE Baa katls Bla
I

Darnach waren die Väter der ehelich geborenen Zöglinge in 319 Fällen ( 19,7 h ) ferb -
ſtändige , in 1303 ( 80,3 /8 ) Fällen abhängige Perſonen ; die Mütter der 257 unehelichen Zöglinge
waren in weitaus den meiften Füllen ( 221 vder 86,0 ) abhängig , nur in 36 Fällen ( 14,0 h )
ſelbſtändig . Dem Beruf nach überwiegen unter den Vötern der ehelichen Zöglinge die Tag⸗
löhner ( 559) , Fabrikarbeiter u. dgl. ( 125) , Maurer ( 91) , Landwirte ( 74) , Händler und Hauſierer ( 58) ,
Gold⸗ und Silberarbeiter ( 42) , Schreiner ( 36) , Schuhmacher (33) , Zimmerer ( 25) , Schneider ( 23) ,
Steinhauer ( 22) und Gipſer ( 21) ; bei den unehelichen Zöglingen war die Mutter in 126 Fällen
Dienſtmagd , in 43 Taglöhnerin , in 23 Fabrikarbeiterin , in7 Näherin , in je 6Landwirtin , Wäſcherin
bezw. Köchin uſw.

Beim Eintritt in die Zwangserziehung kamen 841 Zöglinge (44,8 h ) in Familien und
1038 ( 55,2 %) in Anſtalten , dagegen waren am Jahresſchluſſe 1080 ( 57,5 %é8s) in Familien ,
727 ( 38,7 / ) in Anſtalten , 21 ( 1,1/ ) befanden ſich im Gefängnis und 51 ( 2, / ) waren flüchtig .
Über das Alter der Zöglinge ſowie über die Art der Unterbringung am Jahresſchluß 1909 gibt
folgende Überſicht Auskunft . Es waren untergebracht :

im Alter in Familien in Anſtalten in Gefängniſſen flüchtig im davon
von Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben Mädchen Knaben MädchenlTganzen unehelich

unter 6 Jahren ) 15 18 7 6 — — — — 46 1
S tiaDi |

38 58 31 19 — —
|

— — 136 19
10 und 11 „ 58 42 54 2¹ — — — 175 20
PAPEN ] ,

|
75 54 97 209 1 —8 — — 256 42

14%% 15 (160 70 79 68 8 — 2 —
|

882101053

16 „ 17 „ 160 74 91 76 66 — 17 4 428 54

DRED Tay 181 87 64 8 46 1 25 . 456 68

unter 14 Jahren 181 167 189 75 1 —
|

— — 618 s82
0 / 9,6 8,9 10,1 4,0 0,05 pie

— 32,6 4,4
über 14 Jahren ! 501 231234 229 19 le hi 4A 7

|
1266 175

i E aa AGT 13,8 12,4 LANE NO e ) 0,05 | 3,3 0,4 67,4

im gangen | 682 308 [ 423 304 20 1. darth 7 1879
olo 686,8 21,9f 22,5 16,2 TA 005 | 2,8 0,4 100,0

Sämtliche über 14 Jahre alten , in Familien untergebrachten Zöglinge übten einen Beruf aus ,
Und gwar wurden 188 (25,7 / ) in der Landwirtſchaft , 326 ( 44,5 9¼) in Gewerbe und Induſtrie ,
21 ( 2, %) in Handel und Verkehr und 197 ( 26,0 %) im häuslichen Dienſt beſchäftigt ; 353 ( 48,2 %)
befanden fich in Stadt - und 379 ( 51,8 %) é in Landgemeinden ; 381 Zöglinge ( 52,0 ¼) waren

vorher in Anſtalten untergebracht , 27 waren ſchon im Gefängnis und 48 flüchtig . Die beſchäf —
tigten Zöglinge verteilen ſich auf 58 verſchiedene Berufe , von denen folgende am häufigſten ver⸗

treten waren : Mägde ( 197) , landwirtſchaftliche Knechte ( 188) , Bäcker ( 35) , Schmiede ( 29) , Schreiner
(24), Gärtner ( 22) , Schneider ( 21) , Schloſſer und Näherinnen (je 20) , Fabrikarbeiter ( 18) , Schuh⸗
macher ( 12) , Blechner ( 11) , Friſeure , Tüncher und Taglöhner (je 10) .

Bei 341 Zöglingen trat im Laufe des Jahres ein Wechſel in der Art der Unterbringung
ein, und zwar bei 23 unter und 243 über 14 jährigen Knaben ſowie 5 unter und 70 über
14 jährigen Mädchen . Ein einmaliger Wechſel fand ſtatt bei 180 Knaben und 66 Mädchen , ein

zweimaliger bei 56 Knaben und 7 Mädchen ; 18 Knaben und 2 Mädchen wechſelten 8 mal ,
8 Knaben 4mal , 3 Knaben 5 mal und 1 Knabe 6 mal die Art der Unterbringung .
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Der Erfolg der Zwangserziehung kann bei 1391 oder 74, % aller am 31 . Dezember 1909

in Erziehung befindlichen, Zöglingen als befriedigend bezeichnet werden , bei 218 ( 11,6 0/5) wurde

er als zweifelhaft und bei 192 ( 10,2 %) als unbefriedigend angegeben ; bei 78 Zöglingen (4,29l )

war das Verhalten , teils weil die Zöglinge erft kurz untergebracht , teils weil ſie im Gefängnis

oder längere Zeit flüchtig waren , nicht zu beſtimmen .

Im Laufe des Jahres 1909 traten 355 Zöglinge , und zwar 232 Knaben und 123 Mädchen ,

in Zwangserziehung ein und ſchieden 325 ( 215 Knaben und 110 Mädchen ) aus . 20 Knaben und

8 Mädchen wurden widerruflich , 39 Knaben und 22 Mädchen endgültig vor und 155 Knaben und

79 Mädchen mit der geſetzlichen Endzeit entlaſſen ; je 1 Knabe und Mädchen gingen durch Tod

ab . Von den Abgegangenen waren 8 unter und 3 17 über 14 Jahre alt , 2 waren unter 1 Jahr ,

148 waren 1 bis 5 Jahre , 129 : 6 bis 10 , 45 : 10 bis 15 und 1 über 15 Jahre in Zwangs

erziehung . 240 Zöglinge kamen aus Familien , 53 aus Anſtalten , 11 waren zur Zeit der Entlaſſung

im Gefängnis und 21 flüchtig . 103 Zöglinge ( 72 Knaben und 31 Mädchen ) kamen zu den Eltern ,

13 ( 6 Knaben und 7 Mädchen ) zu Verwandten , 158 ( 100 Knaben und 58 Müdchen ) zu Dienſt⸗

und Gewerbeherrn , 17 ( 13 Knaben und 4 Mädchen ) waren flüchtig , 9 ( 2 Knaben und 7 Mädchen )

kamen in Anſtalten wegen Krankheit bezw. zur weiteren Ausbildung , 2 Jünglinge gingen auf

Wanderſchaft , 12 famen in Gefängnis,7 traten beim Militär ein und 2 Mädchen haben ſich ver

heiratet . Der Erfolg der Zwangserziehung war bei den 325 Abgegangenen für 214 ( 65,8 9/ĩ)

befriedigend , für 64 ( 19,7 °l ) zweifelhaft , für 39 ( 12,0 0 ) unbefriedigend ; für 8 ( 2,5 °/o) ſchon

längere Zeit flüchtige Zöglinge war eine Angabe nicht möglich .

Die einen Beruf ausübenden abgegangenen Zöglinge verteilen ſich auf 54 verſchiedene Berufe ,

deren meiſt vertretene ſind folgende : Von den männlichen Abgegangenen waren 50 landwirtſchaft⸗

liche Knechte , 20 Taglöhner , je 12 Schuhmacher und Fabrikarbeiter , 10 Hausburſchen uſw. ; von

den weiblichen Abgegangenen waren 61 Mägde , 14 Fabrikarbeiterinnen , 10 Näherinnen uſw.

Die der Staatskaſſe erwachſenen Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1909

nah Abzug gewiſſer Erſatzleiſtungen auf 112 947 o , wovon 87157 / auf Anſtalts⸗ und

25790 / auf Familienerziehung entfallen . Zu dieſen Koſten kommt noch der Aufwand für die

ſtaatliche Erziehungsanſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 49813 / betrug , ſo daß ſich

der geſamte reine Staatsaufwand auf 162 760 Mo belief.

6 . Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1909 .

Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt

bie Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1909 ſtandesamtlich gemeldeten Geborenen ein

ſchließlich Totgeborenen 66 719. Bei einer mittleren Bevölkerung von 2 118 860 kommen dem

nach auf 1000 Einwohner 31 , Geborene überhaupt . Gegenüber dem Vorjahr iſt ſowohl nach der

Zahl ( 69058 ) wie im Verhältnis zur Bevölkerung ( 33,1 auf 1000 Einwohner ) ein Rückgang gu

verzeichnen .
Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 65 014 (d. ſ. 97,4 % aller Geborenen ) , und zwar

33 286 Knaben und 31728 Mädchen . Totgeboren wurden 1705 ( D. f. 2,6 aller Geborenen ) ,

darunter waren 981 Knaben und 724 Mädchen ; die Zahl der unehelich Geborenen betrug 5046

( d. f. 7,6 ° aller Geborenen ) .

Von den im Jahr 1909 Geborenen waren 64971 Einzelngeborene , 1736 Zwillinge und

12 Drillinge . Die Zwillinge waren in 281 Fällen 2 Knaben , in 257 Fällen 2 Mädchen und in

330 Fällen 1 Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur Welt Zmal 3 Knaben und Imal

2 Knaben und 1 Mädchen .

Geſtorben ſind im Jahr 1909 einſchl . der Totgeborenen 39 435 , 165 weniger als im Bor -

jahe , davon waren 20307 oder 51,5 ° männlich und 19 128 oder 48,5 o weiblich ; von 1000 Ein

wohnern überhaupt ſtarben 18,6 , nah Abzug der Totgeborenen ( 1705 4,3 % aller Geſtorbenen )

17,3 . Auch dieſes Jahr iſt , wie feit einer Reihe von Jahren , eine abſolute und relative Abnahme

der Sterblichkeitsziffer zu verzeichnen .

Im 1. Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 11277 Kinder oder 29,0 der Geſtorbenen

( ohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 6374 Knaben , davon ehelich 5728 , und 4903 Mädchen ,

davon ehelich 4396 . Auf 100 im 1. Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 56,5 Knaben und

43,5 Mädchen , d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich höher als

die der Mädchen . Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahr 17,4 . Wie immer iſt die



Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter den ehelich Geborenen ; von letzteren
ſtarben auf 100 Kinder 16,8 , von den unehelichen dagegen 23,6 .

In der Altersklaſſe von —14 Jahren ſtarben 1932 männliche und 1889 weibliche Per -
ſonen Guſammen 10 , 9 der Geſtorbenen ohne Totgeborene ) , von 14 —70 Jahren 7694 männ⸗
liche und 7675 weibliche Perſonen ( zuſammen 40 , ) . Über 70 Jahre alt waren 7263 Perſonen
( 19,3 %) , und zwar 3326 männliche und 3937 weibliche .

Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 28 523 Perſonen oder 75,6 der Geſtorbenen
überhaupt ( ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 5290 Perſonen .

Unter den wichtigſten Todesurſachen ſtehen die Krankheiten an Lungenſchwindſucht und
Krebs an erſter Stelle . Erſterer erlagen im Berichtsjahr 3606 , letzterer 2345 Perſonen , während
im Vorjahre 3679 bezw. 2225 Fälle zu verzeichnen waren . An Keuchhuſten ſtarben im Berichts —
jahr 427 , an Maſern und Röteln 409 , an Rachenbräune und Krupp 340 , an Scharlach 173 , an

Influenza 162 , an Kindbettfieber 119 und an Abdominaltyphus 75 Perſonen .
Das Jahr 1909 ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 27284 Perſonen oder 12,9 auf

1000 Einwohner gegen 29 458 oder 14 „ im Vorjahr .
Ehen wurden 15 422 geſchloſſen gegen 15 765 des Vorjahrs ; auf 1000 Einwohner kamen

demnach im Jahr 1909 : 7,8 Eheſchließungen gegen 7,5 im Jahr 1908 .

7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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8 . Der Saatenſtand in Baden .

Die rauhe und naßkalte Witterung zu Ende April und namentlich zu Anfang des Monats

Mai hat allenthalben eine Stockung in der Vegetation verurſacht . In der ſüdlichen Landeshälfte

hat das Wintergetreide , und zwar hauptſächlich der Roggen , durch die froſtige Witterung ſtellen⸗

weiſe ein gelbes Ausſehen bekommen ; auch zeigen ſich viele Fruchtäcker ſtark verunkrautet . Trotzdem

werden die Ausſichten im allgemeinen nicht ungünſtig beurteilt und Die in den letzten Tagen ein -

getretene warme Witterung wird dag ihrige dazu beitragen , daß vereinzelt vorhandene geringe

Beſtände ſich erholen . Das gleiche gilt auch für das Sommergetreide und die Futterpflanzen

( Klee und Luzerne ) und die Wieſen .

Von Schädlingen wird nur hier und da das Vorkommen von Engerlingen gemeldet und auch

die Klagen über Mäuſefraß ſind noch nicht ganz verſtummt . Doch hat es den Anſchein , als ob

infolge der naßkalten Witterung und durch Anwendung von Gegenmitteln eine Abnahme der Mäuſe

eingetreten ſei .
Umpflügungen mußten allgemein nur in geringem Ma

das Land im ganzen berechneten Prozente ſind ganz unweſentlich , Í

Schaden nicht geſprochen werden kann .

Das Legen der Kartoffeln iſt überall und zum Teil ſchon ſeit längerer Zeit beendet , doch hat

die Ungunſt der Witterung das Auflaufen einſtweilen noch allenthalben zurückgehalten.

Auch die Reben ſind in den meiſten Gegenden noch ſehr zurück und haben nur ſelten ſchon

Geſcheine getrieben . Die warme Witterung wird auch hier bald einen günſtigen Wandel ſchaffen .

Von Froſtſchäden verlautet bisher noch nichts .
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9 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1910 .

Die Geſchäftslage ſteht zurzeit unter dem Eindruck der allgemeinen Ausſperrung im Bau⸗

gewerbe, in deren Folge die Bautätigkeit faſt allenthalben ruht . Trotzdem ſind die allgemeinen

Ergebniſſe der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im April nicht ungünſtig geweſen. In der männlichen

Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen , verglichen mit der des Vormonats ( März ds . Js. ) ,

ſogar eine erhebliche Steigerung ( um 902 ) erfahren , und auch die Zahl der erfolgten Einſtellungen

hat um 483 zugenommen . Im Vergleich zum April des Vorjahrs iſt allerdings eine Abnahme

der offenen Stellen um 532 feſtzuſtellen . Sehr erheblich iſt der Rückgang der Zahl der um

Arbeit Nachſuchenden , und zwar gegenüber dem März ds . Js . um 1629 und gegenüber dem

April v. Is . um 2493 . Die Urſache wird , abgeſehen von der nicht ungünſtigen Lage des Arbeits —

marktes , wohl auch darin zu ſuchen ſein , daß die Bauhandwerker die öffentlichen Arbeitsnachweiſe

weniger in Anſpruch genommen haben. Die weibliche Abteilung hatte ſich eines regen Zuſpruchs

ſowohl ſeitens der Arbeitnehmer als auch der Dienſtherrſchaften zu erfreuen . Die hohen Ziffern
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des Vormonats (mit Oſterziel ) konnten zwar nicht ganz erreicht werden , doch tritt die Zunahme der
Geſchäftstätigkeit beim Vergleich mit dem April 1909 deutlich in die Erſcheinung . Es waren
nämlich 295 offene Stellen mehr gemeldet , 897 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt und es konnten
434 Einſtellungen mehr erfolgen als im April des Vorjahrs .

Im einzelnen verlautet zur Lage des Arbeitsmarkts folgendes :

a) Männliche Abteilung .
Von dem weitreichenden Einfluß der Ausſperrung im Baugewerbe auf den Arbeitsmarkt

wird allgemein berichtet ; doch wird ein Mangel an Malern in Baden , Freiburg , Konſtanz und
Pforzheim feſtgeſtellt . Landwirtſchaftliche Arbeiter werden insbeſondere in Pforzheim und Walds⸗
hut geſucht , Gärtner lebhaft in Baden und Pforzheim angefragt . Mangel an Buchbindern herrſcht
in Freiburg , Mangel an Sattlern und Tapezierern in Freiburg und Pforzheim , Mangel an
Wagnern in Freiburg und Karlsruhe . Schreiner ſind in Konſtanz und Pforzheim geſucht . Metzger
und Bäcker konnten insbeſondere in Baden wenig vermittelt werden . Im Bekleidungsgewerbe
waren Schneider in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und insbeſondere in Pforzheim geſucht , während
ſie in Baden hinreichende Beſchäſtigung fanden ; Schuhmacher mangelten in Mannheim , waren in
Pforzheim weniger begehrt und ſtanden in Freiburg in Streik . Für die Goldwareninduſtrie zu
Pforzheim hat ſich die Arbeitsgelegenheit gegenüber dem Vormonat nicht verbeſſert ; es konnten
nur insgeſamt 466 Perſonen ( im März ds . J8 . 467 ) vermittelt werden ; doch herrſchte rege Nach —
frage nach tüchtigen Faffern und Goldſchmieden auf Gold - und Platinjuwelen ſowie nach Crayons⸗
machern und Stahlgraveuren . Die Zahl der ſtellenſuchenden Hausdiener und Hausburſchen war
in Baden wie im Vormonat wieder verhältnismäßig groß . — In der kaufmänniſchen Stellenver —
mittelung trat zu Freiburg eine kleine Steigerung des Perſonalbedarfs ein . — Die Frequenz der
Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 2077 Wanderern im Vormonat auf
1041 im April zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung .
Im allgemeinen deckt ſich Angebot und Nachfrage . Mangel an ländlichen Dienſtboten herrſcht

in Waldshut . Bedarf an weiblichen Hilfskräften für die Induſtrie beſteht in Freiburg ; desgleichen
in der Pforzheimer Goldwareninduſtrie nach Börſenmacherinnen , Emailleuſen , Hilfsarbeiterinnen
und Poliſſeuſen . Mangel an Privatköchinnen und Wirtſchaftsperſonal ( HGaus⸗ und Spülmädchen )
herrſcht etwas in Bruchſal , ſtärkerer Mangel an weiblichen Dienſtboten in Pforzheim und Walds⸗
hut, während für Baden die Zahl der ſtellenſuchenden Hotelzimmermädchen ſich noch weiter ver —
mehrt hat . AD

Sm ganzen betrug bei den 17 badifhen Verbandsanſtalten im April 1910 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9 593 5708 15 301
Arbeitſuchenden . . . 18874 | 5850 | 24 224
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stelen ) . 5922 | 2630 | 8552 .

Œs famen fona auf je 100 offene Stellen fiir männliche und weibliche Perſonen 196,7
bezw. 93,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 314
bezw. 49,2 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 61 , bezw. 46,1 durch Die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,
Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,
£ Barbier, Friſeur⸗ und Perückenmacher - Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und
Mannheim) , 1 Wirte - Innung ( Mannheim ) ſowie durch den niht gum Verband gehörenden Arbeits⸗
nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 426 offene Stellen ,858 Arbeitſuchende und 349 beſetzte Stellen .

„ Die Stellenvermittelungs - Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und
Wohltätigkeits⸗Anſtalten ( Iin Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

Karlsruhe, 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im April insgeſamt 2352 offene
telen , 2112 Arbeitſuchende und 1034 Stellenbeſetzungen .

Von 25 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ), bei denen im
April 7797 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 587 offene Stellen vorgemerkt , davon
dunten 434 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( obne dieStadt Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelung beſorgen, waren im April 26 offene Stellen

angemeldet, von denen 18 beſetzt wurden .

m



Im Geſchäf tsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatsei iſenbahnen waren im

April bei zwei Dienſtſtellen 14 Arbeiter für Bahnunterhaltung und Ablöſedienſt geſucht, während

fich bei 27 Dienſtſtellen insgeſamt 1111 Stelenfucherde vormerken ließen ; von den letzteren waren

87 vorausſichtlich bereit , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstitigkeit de
der Aibeitsnachweisanftalen

im grs 1910 .
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104 — 137 — 131 , 65| . 62,5 |
4 , |

226,1 |. 221,5

O S ER 223 2 466 — . ) 95 , 196 87,9 45,0 358,4 |
135,0

Mannheim - ~ > 1290 ) 155 || " 3858 | 961 | “260,3 1008 | 78,1 | 30,0 | 362,3 324,5

Müllheinmnm
140 32 686 402 490 , 70 50, % 10,2 || 8415 | 391,8

Offenburrg
236| 36 || 482 he ~ l r 188/1 omh: ALi | 220 266,5 | 151,2

Pforzhein
2095 | 950 | 2024 | 338 96,6 1 008 48. 1 | 49,8 . 104, 2122,2

Schopfheim .
46 5 96 — 208 , 16 346 16%½ 1097,3 240 ,

Waldshunt
168 9 236 4140,5 35 20,6 14,86317½ 129,6

Weinheim - e s 112117 197. . . . 45. o 175,9 33 29,5 | 16,8 - 141,0 219,8 .

Summe bezw. Durchſchnitt I 9 593 | 2074-| | . 1887414 470 196,7] 5922 ] 61,731 , | 285,9 | 211,0

Dagegen im März 1910| 8691 | 1328 || 20 503 5891 235,0 ] 5430 62,6 | 26,5 | |

Zu⸗ od. Abnahme( ot - Ali tetaan ] 16294 l + 483| | |

Dagegen im April ae 10 125 | 2876 || 21867 | | 6799 211,0 ] 5695 56,2 | 26,7 |
Bu - od. Abnahme ( + 0d. —) | — Pal oa lea 2403 8 + 227

|
|

|

| | 1i
1i

II . Weibliche Stellenvermittelung .

DAN e a aae 468 | 153 || 834 | 284. ||- 178,2 2501" 53,41 80,0 . 1 169,5 145,2

130 12 128 | 3858,5 ga PONE Et 645670,57½

Durlachch
gjuh hiji AS aoao Gor pi 1a Gpe (iot 87

| ` 267

Cherba mini id | || - dne aai nA maitot iOH |
- | \

Freibugg
1301 ( 3801338 381102,8 656 50,4 49,0 98,1 fere 90,8

DAR e e a 114 | 36 || 112 | 28 |l- 98,2 50 | 3,9 |. 44,6 || 77,0 |
64,8

Karlsruhſe
1234 | 369 | 1118 | 292 | 90,6 467 | 37,3 41,86 88,4 | 87, !

Konſtanz
258 29 197 1576 , 146 56,6 74,1 75 , 85,4

Qahr Gira iun p 27 9 17 630 11U 40 %% 64,7) 60 , 14 %

Krti . , laten s rt 93 | . . 21- 56 | |- 60,2 40 | 43,0 71,4 | 44,3 . 50,0

Mannheim - > 756. 1 166 |j 634 |. 715. ||. 88,9 AARI 59,3 70 , 93,6 621

MAMM e n, 78 | 33 | 53 66 ) 7,0 28 95o | 52,8 || 58,8 | 60,8

Offenburg
84 12 39 —4486,4 76 86617,78,f55 %

Pforzhein
1064 | 515 || 780 | 106 || -78,3 430 | 40,4 55,1 | 67,9 65, /

Schopfheim
58 26 19 1 . 32,8 o E 7 47, % 27,3 39 ,

Waldshuiut 33 1 I OA T 18,264,5 32 ,

Weinheiimnm
8 13| 3 162,5 337,5 23,1 85 , 8A

Summe bezw . Sii T 57081762 | 5385011195 ||- 98,7 | . 2630] . 46,1 49,2 89 , |
82,3

Dagegen im Märg 1910 5 8911497 5287 | 1283 |
89,71.. 2681 | - -45,5 5060,7 | |

Zu⸗ od.Abnahme( E a T a 63| : | 51| | | |

Dagegen im April 1909| 5413 11902 | 445311095 |. 82,3... 2 196 | 40,6 49,3 |

Zu⸗od . Abnahme ( Tod . ) ＋ DO A OUET + 434 |
| |

|

| |l | | |



10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat April gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 537 Unfälle zur Anzeige , wovon

501 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 36 auf die Forſtwirtſchaft
eutfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 390 Fälle ; hierunter ſind 13 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 34620 „ / angewieſen , und zwar an
377 Verletzte 33 218 Ab, an 7 Witwen 690 Ao und an 13 Rinder 712 . Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 650 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 24243 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats April durch Einſtellung der Rente 70 und durch Tod 99 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Mai 24471 Perſonen
Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1984 200 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 134 ; in 161 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat April 684 Rentengeſuche
( 38 Alters - und 646 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 475 Renten
( 30 ＋ 4114 3 % bewilligt worden . Es wurden 47 Geſuche ( 4 ＋ 43 ) abgelehnt , 765 ( 19 - + 746 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 5 Invaliden - und
1 Krankenrente zuerkannt .

Bis Ende April ſind im ganzen 71363 Renten ( 11044 Alters⸗ , 57476 Invaliden - und
2843 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 41282
( 8603 + 30158 + 2521) , ſo daß auf 1. Mai 30081 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2441
Alters - 27318 Invaliden - und 322 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. April hat ſich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 64 ( — 30 Altersz , ＋ 90 Jnvaliden - und ＋ 4

Krankenrentner ) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4528 126 33 y

( mehr feit 1. April 15403 Mo 62 FZ) . Der Jahresbetrag fix die im Monat April bewilligten
Renten berechnet fih wmd gwar für 30 Altersrenten auf 4852 M 20 &, für 416 Invaliden⸗
renten auf 73588 Mo 50 P und für 35 Rranfenrenten auf 6093 „/ , ſomit Durchſchnitt für
eine Altersrente 161 AM 74 Z, für eine Jnvalidenrente 176 M 90 F mòd für eine Kranten -
tente 174 M 09 Z

i Beitragserſtattungen wurden im Monat April infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 237 Fällen 10505 / , infolge Todes verſicherter Perſonen in 76 Fällen 8099 / und infolge
Unfalles verſicherter Perſonen in 1 Fall 95 Mb, im gangen fomit 18 699 / angewieſen .

Über Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat April gibt folgende Überſicht Auskunft :

inhaal nai haa enh Überhaupt behan -Lungenkranke . Andere Kranke .
belte Verſicherte .

Ro a
j 7 jBeſtand, „Darunter in | E s | |

| |
Zu⸗ und Abgang . 8 2 ER Zu⸗ le | Sı

91
| Zu⸗w S a ER | fx N Fr 9 p la

E ZEEE Š | Ha lfammen
umer SEAN

fammen
aͤuner Frauen

jammenFi syd Aa || Gg | |
à B SS ] ää] | | | |

Eal p E | |
Beftand Ende März 1910 . | 320

|
211 | 101 | 248 | 197 || 568 81 | m08 4 133 F 4010300 NEGI

Haana g | | i
| |

à | |l | ||
|

| |
Bugang im Mprit 1910 . | 141 1100 100 86 241 [102 | 79 j 181 | 243 | 1791 422

| | | | | | |
Wogang im „ „ [ 180| 88 | ss | 106. ) 85 || 286-f 78 | 36 | 109 | 203 | 142 | 8345

Beſtand Ende Nprir 1910 .| 331 | 228 |
1010 242 | 198 | 578 | 110 | 9

|
205 | 441

|
887

|
778

I | ll |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im April an 37 Verſicherte 131650 M und für
gemeinnützige Zwecke 154000 / ( nämlich für das Rettungshaus Unterſchwarzach 76000 AM, die

retinenanſtalt Herten 50000 AM md die Marien - Waifen - Anftalt Mannheim 28000 M6) , zu
Ammen 285650 zugeſagt , dagegen an 44 Verſicherte 177 250 K ausb ezahlt .
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12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im April 1910 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Grofherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug imj Cr war mithin im April 1910 |
an April März | April

pber ( +) oder niedriger ( —) ats im

R 2 E 1910 1910 1909 März 1910| April 1909

ti a oerbrantsgegenjinhe , g Ma $ Rad . |
| uw

hT oud om O 100 kg | 22,58 22,8 | 28,83 ako ait Ji

Spelz ( Kernen ) W 22,30 22,41 |
23,82 - = O11 EAT

a E a T y 16,52 16,62 18,34 — Oxo — 18a

Gerſte , Braus y. 15,92 TEE nh Mel A — 0,22 3,20

5 r
ITE Er. a aks y - m | ppro | ¥

- 0,2 f

Gae HORO EE , i 5,59 ) ,13 8,61
- O4

> 2,02

Welſchorn $ 18,57 ⁶ 18 , 119,10 ＋ 0½19 | — 0,53

Meiſchteuncht 18,o1 ( 18,8s 19,21 —042 — 120

Roggenftroh . . . y 0,827" 6,40 5,91 0,08 ＋ 04

Sonſtiges Stroͤͤhh „ 4,31 4,93 4,89 =a ojro | —08

Wieſenheaͤ 4 816 8,36 6,86 —ỹ ＋ 1530

Kartoffelllul ý 6,68 | Garo | 6,07 == 0,09 ＋ ,67

Weizenmehl Nr . . . . I kg 0,42, 0,42 0,41
—

|
+ O1

Roggenmeht Nr . . . . i 0,35 0,35 0,35 — |
—-

Brot , beſſere Sorte j 0,23 0,33 0,833
— An,

„ gangbarſte Sorte . i 0,30 0,30 | 0,29
— | + Op :

„ geringere Sorte > n 0,28 |
028 | 0,27

—

|
＋ Oor

Ochſenfleiſcõh . . j 1,646 Ijós i | 1,64
—

|
EA

Rindfleiſchch . y 158 | 1,58 | 57
|- + o1

Kuhfleiſch . .> i 1,33 LBZ 1,29 ＋ %½nᷣ |
+ 0,4

Kalbfleiſchͤohh 1,75 Diaa 1,69 F 0,02 ＋ %6

Hammelfleiſch . . 5 1,67 1,66 | 1,62 + o,p1 + 0,5

Schweinefleiſch , friſch . „ 1,74 1,74 1,65 — + 0,09

" gedörrt > n 2,17 2,17 | 2,10 — + 0,7

Speck , friſch 4 1,72 LRU A 1,65 — + 0,7 |

i geräuchert y 2,20 2,20 | 2,12
+ o,8 |

Schweineſchmalz . „ 1,90 1,90 1,80 — Foro

Rindernierentalg . > » w 090 . 0,90 ] 0,88 — + 0,02
|

Butter , Tafell . ý 2,13
|

2r ] 2,64 + 0 , +: 0,09

„ Land⸗( Ballen⸗ ) . 2,41 |
245 2,31 + 9 ＋ 0,6

CEEI , DENES, 10 Stück 0,12 WA PE hg 120A
LO Ooz

ata ii G. e po 1 Siter 0719 |
0½0 ⁶; Ons —

Speiſe⸗Bohnen 1 kg 042 | 0,42 | 0,42 — —

Erbſen ar Lrf " 0,46 |
0,45 0,44 + O,0rT ł 0,02

n Linſen iiaii aad | fo n" 0,52 | 0,53 0,59 e 00. 2 0,97

Gerſtengraupeen „ 0,½9 0,48 0,50 H o,r 0,01

Gerftengrüge i B52. ] 0,52 0,52 - —

Buchweizern b eo | 309
|

0,58 + opr + 0,2

Hafergrützte i 0,59 0,59 0,59 — —

j 0,44 0,44 0,43
— + opr

Reis, Java⸗ " 0,59 0,58 0,60 ＋ 0,01 0,1

„ ſonſtiger 0,43 0,43 0,44 — — opr

Kaffee , ungebrannt . # 2,62 2,81 2,45 + o,1 F osr7

„ gebrannt 3,08 3,05 2,92 + 0,3 ＋ o6

GA e e A ES y 0,20 0,20 0,20
— —

Eſſig , Biereſſig . . . . 1Liter 0,11 |
0,11 | 0,12

y — 0,01

„ Weineſſtitg „ 0,31 0,30
— - + 0,01

|

E a a a n „21 0,21
|

0,21
— — |

Buchenholzaz 1 Ster 11,91 |
11,99 12,05 0,% 074

|

Fichtenhollz po y ĝ,11 922 | -9,24 s Oti 0,1

Forlenhola 3 E e AEA, dró Bras

Eichenhozz " 9,94
| 9,9 9,17 0,05 |

+ ór ?

Nußkohlen , Größe . . 100 kg 3,26 | 3,27 3,32 0,1 — 0,6

ai n Ers " 8,14 | 3,14 8,18 aune 0,04

Anthrazitkohlen y 4,24 4,26 4,82 — 0,02 = 08

Briketts , Anthrazit 3,48 | 8,46 | 3,47 + 0,2 +. Qor

# Steinkohlen⸗ er y 2,90 ] 2,90 2,91 — — 0,91 |

„n . „ 2,68: 2,67 2,77 F opr 0,09 |

Ear ET A BAEN 3,28 3,81
- 0,02 — 0p5



b . Durchſchnittspreiſe für die größeren

| |
Mannheimf8,21/50 ] :4280 1,80/1,60/1,30 |

|Karlsruhe | 6,00 40 8485,4 i „64 l 56| l, „10/1 ' s6l] 60f,„6002,40 11,6 o2, 80| 70/22/8642 36/2,80120/3,20 | 4,20/8,70d Il 17 la ?Freiburg 6,83 4840/31 160fl,šal , 3501 90 ] 80fl,,80 | 2,30 1 10/3,00 | 7012214648 5602, 80 20/3,80/4,50 8,40Pforzheim | 7,80 4642184 . . |1„ 661,60 — 1„80fl,„60l1 680 30 2,"0013.3,00] 69/21146 50 483,0022ʃ2 904 202,90ô h | 1 3˙ Išlo ?Heidelberg 6,7844 . 3628 fl680 60/1,32 150f 80fl nal, 80| 1,80/2, 83| 7023 | 46] paei 60120 2,8013 3,90/8,40
Konſtanz | 7,68/40/86/80 | 1,70/1,64/1,40/1 ' 90/] ' ss/ 80022540 2,00/2,78| 71/18 445 614312 . 40024l4,20 5,o0ſ4,20| w E; 16 EL. |

S 1 Kilogramm 1 kg 100 Kilogramma a iec c ]t || @ , L ©| v ea [ [ 2 15 AS Meyil g Fleiſch 1S E| a 1S f | Speife - | a f2 Kohlen|
amaS [ 318 # fe [ R LSE ra» S eglhs | a L AA B I E 32 | | gl | Š RISSiame
ad RE e è [ l a iša el $ 1810 [ Ssss ] 8 SESll alg ) E/S ] gz

ISR an S | E SHAE a BRIS> ISIS S EELS e l E ISE S ] S l S le lLIaRIE ]S 3S | š S ] ] S + S S | S [ ERT ITIRP SR] S Še AlE Q OO I| PeF P y
lo

a a ;
M

M P| M| MM | M| M| A | F PIPZ A| A|

i
; ;

—4 50
|

|

1,80/1,80/1,70]1,90/1,70/2,95] 70/22140 48/50/2,60]2012,80 | 3,90]2,9099

z
| ] Ea

Baden . | 6,00148/86/37,5 | 1,7 )| 2,00/1,66/1,95 | 2,40 2,008 , 00| 75/22 40 486002,80022 3,20|4,80|2,80Offenburg 7,83 40. 38028,21, 721 60
Do

(L701, 50f 80| 2, 40| RIBA 75122130:4040/2, 80| 20/8,00 | 4,00 | 8,00
Bruchſal . „30ſ38 30081 1668/1,60/1,20/1,80/1 'sol] ,80/2,00/2,00/2,88 ] 70/20 40144362 ,20 ] 20| 3,0014,002 ; ,40
Rar . . [ 7,20144] 3628 'e68/1 60 ) 1,52 1,68 l , 0fl,„68022 2002,„o002,80 70ʃ22ʃ40 401502 .2,40203,304,4003,20* K 47

lo S | ' r ' ,Raſtatt . [ 5,5842131 alL 60| L 60] — K ool sol,:80| /2,20/22,00];3,00) 7020/40/48 422, 60/20/2,80/4,40| 2,00ge ||
| | |l | |Lörrach . 8,10 mir 83,3/1,60/1,50 | 1,30 | 1 „801 iioi 802,201 80 3,00] 8022ʃ48 4850 2,2020 8,604,600329Durlach . 6,90 44/86/82 J1esll „60| i 20/1.„80 T„80 1580022,40 z2,002, s0] 80/22142 46/5558, 40ʃ20ʃ3,00/4 20%2 65

Weinheim 7,00 3439 80 JU
600%],601, 32/1 'soll 50fl 802, 00)2,00%3,00] 78120140 ] 40) 48/8,20/20 ' 80](3,9013 10Bilgen 7,404 doepa 1,60/1 60l, 60/1,70ʃl 60l ,80/2, 40/2 200/2 , | 66/20/3640 50/2; 60 1813; 60l4 408,20Ettlingen [ 6,00 ]

pii
29 JU„64( 1 i

— | l,70f , 70fl
/68| 2„002,0022,80] 74122

sayaana
2018 ' 1014 „ 302,60| E | Wi | ||

| l | I i}

13 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen hatten im April einen günſtigen Stand . In erheblicherem
Umfange traten nur der Bläschenausſchlag des Rindviehes und die Rotlaufkrankheit der Schweine
auf ; erſterer in 17 Gemeinden und 134 Stallungen , letztere in 23 Gemeinden und 29 Stallungen .
Der Milzbrand wurde in 8 Gemeinden und 9 Stallungen feſtgeſtellt . Dieſer Erkrankung fielen

2 Stück Rindvieh zum Opfer. Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle
Minea Auſſchlußn

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
des Monats

Tiſtdie ~f deg Monats
Tiergattung waren ver⸗]

derſeuchten |
Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

und aE
|

PRD
;

betreffenden Beſtände aa t a
' Silau inha raa gittet adio ll nase di a

EJOIRE | ES | O REE | S | Trant | lftanden poli⸗ frei⸗ neſen ge⸗ EJO IRE& S| a| Sjo irg is „2
AGL modod ò nS | ] Feilich willig ſolleben Sune

biei F gE pfenip
| fagis fis aml |

Bruſtſeuche 416 ( 158 ] 2 2142 120 636 iEn St 75 4 6ʃ 34| DOR] |
Rindvieh . |

joe tabi iodh
| | |

VläsHenausjýlag . | 26| 138| 641 | 17 l134 | 702| 16 88 110 — — — 110f 845 127 isal s88
ilzbrand . . 9

9˙ 25f 8 9f 879f 9ſ 1266 — 4 Ei 48| 8| 9| 52
i | |

|Shmeine ,
|

al
| | |

| l| || | |Rotlauf . 910,4812329174 ( 14/16 3218 — 86 79 [ 1828111Sohweinefeuche, . - | 10 | 10/5984 9110 227
'

AAOS I 15 —
161 759 [12 13563| J

Schafe . |
|

pi
chaf

| | |
anoe EE S e S TOT a

ai ae AN
OS

| 105 ral — | 8| 4| 86
|

oa |
Geſlügel . |

| pe |
Geflügelcholera . . . 1 ra 1| 1| 82 | a E E | - | — — 5 1 1 26



14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im April 1910 .

a) Der Staatseiſenbahnen :

Auz dem | Aus dem Aus Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe big mit

verkeht verkehr Quellen April

RAEC A
O

M M

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
| |

ſtellung 1910 . . . 2186110 5254450 | 851000 | 8291560 | 30475760

Auf 1 km Betriebslänge . 1318 | 3008 |
—

|
4812 17685

À
| |

Nach geſchätzter Feſt — | | |
ſtellung 1909 . 2436 500 4128310 | 875550 || 8040360 28 982 060

Auf 1 km Betriebslänge . 1469 |
2707 — | 4676 16809

Nach endgültiger Feſt⸗ | | |
ftelung 1909 . =| 2418122 | 4825961 | 966020 | . 3210103 | 29610 377

Xm Jahre 1910 gegen bie | | |

geſchätzte Einnahme des | | |

Xahre3 1909 mehr r l DARRA iti | 251200 | . 1493700

weniger . | 250390 |
— 24550 | —

Auf 1 km Betriebslänge . — 151 4 301 — | 3668 876

Gegen die endgültige Cin - | | |
nahme des Jahres 1909 | | ||

mehr . 428 489 s0 . aahi o SLAD 865 383

weniger 232 012 | |
115020 ||

—

Erläuterungen .

Sy den Erläuterungen fir den März 1910 wurde darauf hingewieſen , daß das Oſterfeſt im

Jahr 1909 in den April , 1910 in den März fiel. Als vorausſichtliche Folge wurde bezeichnet ,

daß der April 1910 gegenüber dem April 1909 im Perſonenverkehr Mindereinnahmen , im Güter⸗

verkehr Mehreinnahmen bringen werde . Dieſe Erwartung hat ſich vollſtändig erfüllt .

Die Witterung war im April 1910 ſehr veränderlich , namentlich in der zweiten Hälfte des

Monats vorwiegend regneriſch und kühl. Der Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr war verhältnismäßig

gut . Der Ausflugsverkehr machte an Sonntagen mehrere Sonderzüge nötig , außerdem verkehrten

bis gegen Ende des Monats faſt täglich Sonderzüge gur Beförderung italieniſcher Arbeiter über

die Schwarzwaldbahn. Der Tierverkehr war in Nord - und Mittelbaden gut , in Südbaden litt er

noh immer unter Der Grenzſperre gegen die Schweiz. Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonen⸗

verkehr war im April 1910 um 250 390 / geringer und in den Monaten Januar bis April 1910

um 693670 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr hat ſich auch im April gegen das Vorjahr im ganzen gehoben, obwohl die

zu Mitte des Monats eingetretene Ausſperrung im Baugewerbe die ohnehin noh niht wieder -

erſtarkte Bautätigkeit lahmlegte , was auch den Verſand von Bauſtoffen , namentlich von Steinen ,

Ziegelwaren , Kalk , Zement , Baueiſen und Bauholz ſehr beeinträchtigte . Die Rhein - und Neckar⸗

ſchiffahrt war den ganzen Monat ununterbrochen offen. Der fortdauernd gute Waſſerſtand er⸗

möglichte den ſtändigen Schiffsverkehr auch nach dem Oberrhein . Der Schiffsverkehr bewegte ſich

in mittlerer Höhe . In Kehl fand ein reger Umſchlag vom Schiff zur Bahn nach der Schweiz ſtatt .

Die Zahl der Bedarfszüge war größer als im Vorjahr . Ein nennenswerter Mangel an Güter⸗

wagen trat nirgends auf . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im April 1910

um 526140 Mb umb in den Monaten Januar bis April 1910 um 764920 Ao höher al in den

entſprechenden Beiträumen des Jahres 1909 .



b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :
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Noh : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

AusAus dem | Aus dem Vom Beginn
Bezeichnung

pi

der
aron .

|
Güter - ſonſtigen

Im fbe Betriebs -

verkehr verkehr Ouellen gangen j jahres an

Nebenbahn⸗Linie
b

|
)

w A A o Aa

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen 6 9 4904910
|

180 | 14580 58 605

gegen 1909 9 780 - E S Li 14380 | 53789

— į 290 | + o | — ae ao a Aa

Karlsruhe - Ettlingen⸗ Herrenalb⸗Pforzheim und í | aN
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tg
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— į - 915
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gegen ‘ i909 5900 . - 118 000 580 - 14480- | : = 47734

— $ 740 , t . 415 | — — 325 ＋ 846
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E 210 + 918 |H B T Boan 30
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5
f

— 8147 ii 9438 | t 1522 [ t 2813 |+ 26686

15 . Auftrieb und Umſatz anf den badiſchen Viehmärkten im April 1910 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .

vinnen | |
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$ iaaii Tiere.
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